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Anwenderbericht

Elektronische P� egeplanung e-selekt 
im Feierabendhaus Göttingen - eine Erfolgsstory    

Standard Systeme im Interview mit  Waltraud Stietz

2011 hat sich das Feierabendhaus in Göttingen für die elektronische 
P� egeplanung e-selekt entschieden und die Softwarelösung mitt-
lerweile seit 13 Monaten erfolgreich im Einsatz - Grund genug, diese 
positiven Erfahrungen auch an andere stationäre P� egeeinrichtungen 
weiterzugeben. Benjamin Borowski, Regionalverkaufsleiter Nieder-
sachen, Hessen und Thüringen bei Standard Systeme,  hat Frau Stietz, 
Heimleitung des Feierabendhauses, zu den Hintergründen und Erfah-
rungen im Einsatz von e-selekt interviewt.

Was hat Sie dazu veranlasst in Ihrer Einrichtung 
e-selekt einzuführen?
Frau Stietz: „Die manuelle Dokumentation ist sehr zeitauf-
wendig. Unsere Einrichtung suchte daher nach einer Lösung, 
den zeitlichen Aufwand für die tägliche P� egedokumentation 
signi� kant zu reduzieren. Nicht die Dokumentation sollte im 
Vordergrund stehen, sondern die P� ege der Bewohner - und 
dies unter Gewährleistung einer einheitlichen Dokumentation 
für alle Mitarbeiter(innen) im Hinblick auf Lesbarkeit, Verständ-
lichkeit und optischer Aufmachung.

Wie gestaltete sich die Umsetzung?
Frau Stietz: „Bei den Mitarbeiter(inne)n, die keine Berührungs-
ängste mit einer elektronischen Lösung hatten, war die Einfüh-
rung von e-selekt ganz einfach: Sie haben  e-selekt 
sofort problemlos für  ihre tägliche Dokumentation eingesetzt. 
Andere Mitarbeiter(innen) brauchten etwas mehr Zeit in der 
Umsetzung, wurden aber von den Kollegen und Kolleginnen, 
die sich bereits gut in die Programme eingearbeitet hatten, op-
timal begleitet und unterstützt. Ziel für alle Mitarbeiter(innen) 
war es, die Daten nun schneller einp� egen zu können.  Dabei 
wurde ohne Formulierungshilfen gearbeitet. Bei Fragen war 
uns der Support von Standard Systeme eine große Hilfe.“

Warum haben Sie sich für Standard Systeme ent-
schieden?
Frau Stietz: „Wir arbeiten seit Beginn an mit der P� egedoku-
mentation von Standard Systeme - erst papiergestützt und nun 
auch elektronisch. Standard Systeme hat sich für uns bewährt 
und es gibt für uns keinen Grund für eine Veränderung. Außer-
dem war der Wiedererkennungswert der in e-selekt abge-
bildeten Dokumentation aus der Erfahrung im Einsatz mit den 
bisher genutzten Formularen ein entscheidender Vorteil für die 
elektronische Lösung von Standard Systeme.“

Wie haben Sie Ihre Mitarbeiter motiviert?
Frau Stietz: „Nicht für alle Mitarbeiter(innen) war es ein-
fach, sich auf die neue Vorgehensweise einzustellen. Hier 
war Motivationsarbeit gefragt.  Die Mitarbeiter(innen) 
mit Migrationshintergrund hatten zunächst Angst we-
gen der Rechtschreibung und Formulierungen. Durch die 
tägliche Nutzung von e-selekt und die damit ver-
bundene Routine sind mittlerweile aber alle Vorbehalte 
und Bedenken ausgeräumt. „

FEIERABENDHAUS Göttingen
Das Feierabendhaus liegt im Ostviertel der Stadt Göttingen, unmittelbar 
neben den Schillerwiesen. Zum direkt benachbarten Goethe-Institut mit 
seinem vielfältigen Kulturangebot bestehen enge Kontakte. In zehn Minu-
ten Fußweg ist die historische Innenstadt erreichbar.  
Das denkmalgeschützte Haus hat im Jahr 2002 ein neues Kapitel seiner 
über 100jährigen Geschichte eingeläutet. Mit dem Ausbau und der Sanie-
rung hat die Einrichtung dem gewandelten Bedürfnis älterer Menschen 
nach individuellen Lebensformen Rechnung getragen. 

Weitere Informationen erhalten Sie unter http://www.feierabendhaus.com.
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In welchem Zeitraum wurden die P� egepla-
nungen eingep� egt?
Frau Stietz: „Die Umstellung auf e-selekt hat ca. ein ¾ Jahr 
gedauert. Urlaubs- und Krankheitszeiten der Mitarbeiter(innen) 
sowie ein erhöhtes Dokumentationsaufkommen bedingt 
durch das Ableben und den Einzug von Bewohnern erforderten 
diesen Zeitrahmen.

Wie lange benötigen die Mitarbeiter heute noch, 
um die fertigen P� egeplanungen zu evaulieren?
Frau Stietz: „Es kommt immer darauf an, wie viele Ziele zu eva-
luieren sind.  Die Mitarbeiter(innen) bekommen nach wie vor  
einen Bürotag im Monat zur Verfügung. Mit der elektronischen 
P� egeplanung wird nur noch ein Bruchteil der Zeit zum Evalu-
ieren benötigt. Eine große Hilfestellung ist es, dass nicht immer 
wieder alle Informationen neu dokumentiert werden müssen. 
Mit dem Einsatz von e-selekt bleibt den Mitarbeiter(inne)n 
nun die Zeit für andere wichtige Aufgaben, z. B. weitere Teile 
der Dokumentation zu überprüfen und zu ordnen, das Gewicht 
von Bewohnern eintragen, Vitalzeichen etc.“

Zu welchem Ergebnis sind Sie gekommen?
Frau Stietz: „Auf die Arbeitserleichterung durch die elektro-
nische P� egeplanung e-selekt von Standard Systeme 

möchten wir nicht mehr verzichten. Neben dem Zeitaufwand 
haben sich auch unsere Kosten durch die Einsparungen im 
Hinblick auf Formularbestellungen erheblich reduziert.  Die 
Mitarbeiter(innen) werden zeitgemäß an die Überprüfung von  
Assessments und der P� egeplanung erinnert. Dies gewährlei-
stet eine nahezu lückenlose Dokumentation. „

Wie hat der MDK reagiert?
Frau Stiez:  „Es gibt eine Vielzahl an Softwareanbietern, 
deren P� egeplanungen alle sehr ähnlich sind. Im Fal-
le unserer Prüfung konnte der MDK feststellen, dass un-
sere  P� egeplanung trotz Einsatz einer elektronischen 
Lösung sehr individuell ist, da vorher bestehende Lücken mit 
e-selekt optimal aufgearbeitet wurden. „
(Ergänzende Information: Das Ergebnis der MDK Prüfung in 2011 ohne e-selekt lag 
bei der Note 1,3. Im März 2012 erhielt das Feierabendhaus unter Einsatz von e-selekt 
die Note 1,1.)

PLZ / Ort:

Mit der elektronischen P� egeplanung e-selekt von Standard Syste-

me wird die Umstellung für Sie ganz einfach. Mit e-selekt erfassen 

Sie mittels PC sämtliche Informationen Ihrer Bewohner inkl. biogra� scher 

Daten und Risiken. Anschließend werden diese entsprechend der Ziel- 

und Maßnahmenplanung verarbeitet. Die geplanten Maßnahmen kön-

nen tagesstrukturiert sortiert über Abfolgenummern bzw. Uhrzeiten 

separat ausgedruckt werden. Ihr Vorteil: Sich im Rahmen der Evaluation 

ändernde P� egeplanungen können direkt anteilig bedarfsbezogen über-

arbeitet werden und bedürfen keiner vollständigen Neuformulierung 

mehr. 

Unterstützt durch integrierte Formulierungshilfen und automatische 

Assessments erstellen Sie schnell und einfach Ihre fachgerechte und pro-

fessionelle P� egeplanung am PC.

Die Vorteile auf einen Blick:
• Integrierbar in jedes Formular-

system
• Einfache und schnelle Erstellung 

von Anamnese und P� egepla-
nung

• Unterstützung durch optionale 
Formulierungshilfen

• Automatische Berechnung der 
P� egestufe durch Maßnahmen-
planung

• Integriertes Risikoassessment

Elektronische P� egeplanung einfach und übersichtlich

Gern beraten wir Sie per-
sönlich - nehmen Sie einfach 
Kontakt zu uns auf!

möchten wir nicht mehr verzichten. Neben dem Zeitaufwand 

Abb.: Frau Stiez, Heimlei-
tung Im Feierabendhaus 
Göttingen, bei der elektro-
nischen P� egeplanung mit 
e-selekt
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